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Wir sehen diese Erwartungen für das Jahr 1980 bestätigt.
Die relativ günstige konjunkturelle Nachfrageentwicklung
schwächt sich ab. Die Störungen des Marktes durch US-lm-
porte haben unsere Befürchtungen übertroffen. Der daraus
für uns resultierende Absatzrückgang, besonders in Gross-
britannien und Skandinavien, hat dazu geführt, dass die
Hoechst Fibres Industries in Limavady (Nordirland) und der
Texturierer Neckelmann in Dänemark kurzarbeiten müssen.

Die bereits auf der Pressekonferenz im November 1979 er-
läuterten Massnahmen zur Verbesserung der Absatzstruk-
tur und zur Verringerung unserer Abhängigkeit vom textilen
Geschäft werden 1980 planmässig weitergeführt. Dies gilt
für den weiteren Ausbau der technischen Anwendungen
von «TREVIRA» und auch für den Ausbau des Faser-Roh-
Stoffgeschäfts. Ebenso werden die Rationalisierungsbemü-
hungen fortgesetzt.

Als einer der grossen Markenproduzenten halten wir an der
Markenpolitik für «TREVIRA» fest. Den Auftakt unserer
Massnahmen bildete 1980 der «TREVIRA-Cup». Wir denken,
dass sich die Investition in den «TREVIRA-Cup» auszahlen
wird. Der Name «TREVIRA» wurde über Presse und Fernse-
hen wieder in alle Welt getragen, und es wurde wieder do-
kumentiert, dass «TREVIRA» eine Endverbrauchermarke ist
und in Verbindung mit dem Sport auch ins Bewusstsein jün-
gerer Verbraucher gelangt.

Dr.Günter Metz, stellvertretendes Vorstandsmitglied der
Hoechst AG, D-6230 Frankfurt am Main 80

Webereizubehör -
Schusseintragungs-
elemente

Entwicklung und Einsatz moderner
Webgeschirre und Kettfadenwächter

Korr/genda

kV/r machen unsere geschätzten Leser darauf aufmerksam,
dass /n dem /'n der Ju/Z-Ausgahe unserer «m/'tfex» puh//'z/er-
fen Arf/'ke/ von Herrn H. F/etz, Grob & Co. AG, Horgen, zum
Thema «Fntw/'c/c/ung und F/'nsafz moderner lA/ehgesch/rre
and Kettfadenwach fer» auf den Se/'fen 20/ und 202 /e/der
(feAbbZ/dungen verwechse/f wurden.

Dam/'f d/e Zusammenhänge zw/'schen Text und ß/7d korrekt
zum Tragen kommen, w/ederho/en w/r nachstehend den
K>m Versehen betroffenen Te/7 des Arf/ke/s.

Tedakf/'on und Druckere; b/'ffen um Entschu/d/'gung.

Arten von Weblitzen und ihre Einsatzgebiete

Tlachstahl-Weblitzen mit geschlossenen O-förmigen
Endösen

Weblitzen mit geschlossenen O-förmigen Endösen werden
äls Rundstahl- und Flachstahl-Weblitzen für die Schaft- und
die Jacquardweberei hergestellt. Die älteste Weblitze ist die
^genannte Rundstahl-Weblitze, die aus doppeltem, durch
Verzinnen gepaartem rundem Stahldraht gefertigt wird.
Diese sei an dieser Stelle nur der Vollständigkeit halber er-
""ahnt, hat sie doch in den Industrienationen und auf mo-
dornen schnellaufenden Webmaschinen keine Bedeutung
mehr.

Flachstahl-Weblitzen mit ge-
schlossenen O-förmigen End-
Ösen werden seit den neunzi-
ger Jahren des vorigen Jahr-
hunderts bis zum heutigen
Tage im wesentlichen in un-
veränderter Form hergestellt.
- Das erste «GROB»-Patent
datiert vom 6. Dezember
1889! - Diese Weblitzen mit
Querschnitten von
1,8x0,25 mm bis 7,5x0,6 mm
und entsprechend unter-
schiedlich grossen Fadenau-
gen eignen sich für jeden Ver-
wendungszweck. Es gibt sie
entweder in der geraden
«SIMPLEX»-Ausführung für
einreihigen oder in der abge-
kröpften «NOVO-DUPLEX»-
Version für zweireihigen
Augenstand. Die Weblitzen
weisen oben und unten ge-
gengleich geschränkte Endo-
sen auf, damit sie sich auf
den Webschäften nicht über-
mässig um die Längsachse
drehen können. In einer be-
sonders für die automatische
Einziehmaschine «USTER»
empfohlenen Form sind die
oberen Endösen gewellt und
die unteren flach. Zudem wei-
sen jene Web-
litzen-Querschnitte, die sich
zum automatischen Einziehen
mit der Einziehmaschine
«USTER» eig-nen, oberhalb
der unteren Endösen im Ein-
Stechbereich der Abstech-
passette zugespitzte Schmal-
kanten auf. Diese einlenken-
den Kanten, die in verschie-
denen Ländern durch Patente
geschützt sind, verunmögli-
chen ein direktes Auftreffen
der Passettenspitze auf die
Weblitzen.

Je nach Einsatz der Weblitzen
werden diese aus hochwerti-
gern Kohlenstoffstahl, nicht-
rostendem Chrom- oder gar
aus rost- und säurebeständi-
gern Chromnickelstahl «GRO-
BINOX» hergestellt.
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Die Flachstahl-Weblitzen aus gewalztem Stahldraht haben
über die gesamte Litzenlänge die gleiche Breite. Um die
notwendige Öffnung der Endösen zur Aufnahme der Litzen-
tragschienen 9x1,5 mm zu erreichen, müssen die schmalen
Schlitze durch Prägen des Stahlbandes ausgeweitet wer-
den. Dadurch wird das Stahlband im Endösenbereich dün-
ner und somit die Auflagefläche für die Litzentragschienen
verringert, was bei schnellaufenden Webmaschinen, ab
etwa 400 Touren je Minute, zu vorzeitigen Abnützungser-
scheinungen führt. Diese erhöhten Anforderungen, insbe-
sondere auf den schnellaufenden Webmaschinen mit hy-
draulischem Schusseintrag, gaben den Anstoss zur Ent-
wicklung der neuen «GROBIMEXO»-Flachstahl-Weblitzen
mit geschlossenen, O-förmigen Endösen. Diese Weblitzen
werden aus einem 5,5 mm breiten, rostsicheren Federband-
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stahl hergestellt. Im Endösenbereich sind sie Widerstands-
fähiger, da die volle Bandbreite erhalten bleibt, wodurch ein
Prägen des Stahlbandes zur Ausweitung der Endösen nicht
erforderlich ist. «GROBIMEXO»-Flachstahl-Weblitzen kön-
nen mit der Einziehmaschine «USTER» für Flachstahl-Web-
litzen mit O-förmigen Endösen und der «BARBER-COL-
MAN»-Einziehmaschine, die mit der entsprechenden Zu-
satzeinrichtung ausgerüstet ist, automatisch eingezogen
werden.

Flachstahl-Weblitzen mit seitlich offenen, J-förmigen
Endösen

GROB zeigte an der ITMA 1963 in Flannover erstmals die
«GROBEXTRA»-Flachstahl-Weblitzen mit seitlich offenen,
J-förmigen Endösen, passend für die reiterlosen «GROBEX-
TRA»-Webschäfte. Diese Flachstahl-Weblitzen werden aus
5,5 mm breitem Bandstahl hergestellt und im Bereich zwi-
sehen den Endösen ausgestanzt, um die Reibung der Kett-
fäden beim Durchlaufen des Webgeschirres zu verringern
und das Gewicht so klein wie möglich zu halten. «GROBEX-
TRA»-Flachstahl-Weblitzen werden in «SIMPLEX»-Ausfüh-
rung für einreihigen Augenstand oder in «DUOMIX»-Aus-
führung für zweireihigen Augenstand hergestellt. Entspre-
chend ihrem Verwendungszweck werden selbstverständ-
lieh auch die «GROBEXTRA»-Flachstahl-Weblitzen in ver-
schiedenen Querschnitten und mit verschieden grossen Fa-

denaugen geliefert. Alle «GROBEXTRA»-Flachstahl-Weblit-
zen eignen sich zum automatischen Einziehen mit der auto-
matischen Einziehmaschine «USTER EMU» und «DELTA».

Seit kurzem bietet auch BARBER COLMAN eine Einziehma-
schine an, die das Einziehen kleinerer Fadenaugen erlaubt.
Die Weblitzen werden dabei nicht mehr wie bei der bekann-
ten Ausführung mittels eines Litzenschlüssels, der durch
die Schlüssellöcher der Weblitzen geführt wird, abgetrennt,
sondern das Abtrennen erfolgt im Bereich der oberen Endo-
se. Eine Abtrennschnecke greift in diesem Bereich seitlich
in den Weblitzenstapel ein und trennt die einzelnen Weblit-
zen für das Einziehen ab. Um das Abtrennen zu erleichtern,
weisen diese Weblitzen im Bereich der oberen Endöse zu-
gespitzte Schmalkanten auf. Diese Weblitzen tragen die Be-
Zeichnung «GROBIMEXTRA».

Flachstahl-Weblitzen mit seitlich offenen, C-förmigen
Endösen

Weblitzen mit seitlich offenen, C-förmigen Endösen waren
in den USA schon vor dem Zweiten Weltkrieg bekannt. Eine
grössere Verbreitung fanden diese Weblitzen in Europa
aber erst nach dem Zweiten Weltkrieg. Sie sind bekannt un-
ter dem Namen «Schlüsselloch-Weblitzen» und eignen sich
zum Einziehen auf der automatischen Einziehmaschine
«BARBER COLMAN». GROB nennt diese Weblitzen «GRO-
BAMTEX». Ihr besonderes Merkmal ist die schlüssellochför-
mige Ausstanzung oberhalb des Fadenauges. Als «GROB-
AMEXTEX»-Weblitzen lassen sie sich neuerdings auch auf
der «USTER»-Einziehmaschine einziehen.

Alle Flachstahl-Weblitzen für reiterlose Webschäfte werden
aus hochwertigem Bandstahl hergestellt. Die Flachstahl-
Weblitzen aus Kohlenstoffstahl, sowohl diejenigen mit ge-
schlossenen O-förmigen als auch diejenigen mit seitlich of-
fenen J- und C-förmigen Endösen, werden je nach Einsatz-
gebiet mit einem Oberflächen-Rostschutz aus Nickel, Zink
(GROBAT) oder Kadmium versehen.
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